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wir uns mit seinen Flußgebieten, Seen und Kanälen, seine omographischen, wenn
wir uns mit der Vertheilung der Höhen und Tiefländer, und seine klimatischen,
wenn wir uns mit den Witterungs-Erscheinungen der einzelnen Gegenden des
Erdtheils beschäftigen.

Die äußersten Punkte des Erdtheils siehe in § 39. Die 360 Meilen lange
Grenze gegen Asien liegt zwischen dein 70. und 80.° östlicher Länge.

Europa hat einen Flächeninhalt von 177.300 (FM. und dabei einen Küsten-
unifang von 6600 M.

Man mißt vom Cap San Vicente bis zum karischen Golf . . . 750 M.
vom Nord-Cap bis zum Cap Matapan 522 «
vom W.-Ende der Bretagne bis an das S.Ende des Ural 630 "
von der Odermündung bis zum Golf von Triest . . 125 «

Linien von der Ecke des viscaischen Meerbusens zum Nord-Ende des asowschen
Meeres und zum Süd-Ende des karischen Busens schneiden die Glieder von
Europa ab (51.360 (FM.) und lassen die continentale Masse übrig, 126.000
(FM.; also kommt auf die Glieder £ des Ganzen. Diese enthalten: Kola 1800
FM-, Jütland 720 (FM. (55 M. lang und 7 bis 23 M. breit), Normannische
Halbinsel 40 (UM., Pireuäen-Halbinsel 10.750 (IM. (etwa 88 M. lang und
88 M. breit), Istrien 73 (UM. (10 M. lang), Krim 476 (UM, Skandinavien
16.000 (UM. (250 M. lang und 60 bis 70 M. breit), Nord-Holland 30 (UM.,
Bretagne 600 (UM- (28 M. lang), Italien 4720 (UM. (135 M- lang und 25
M. breit), Griechische Halbinsel 8263 (FM. — Zusammen 43.700 (FM-

Auf die Inseln kommen 7890 (IM.; diese zu den Gliedern hinzugerechnet,
gibt das Verhältniß der Glieder zum Stamm wie 1: 3^-

§ 415. Der Nord-Osten von Europa ist flach; der Süd-Westen dagegen
reich an Gebirgen, die aber von Tiefländern unterbrochen sind. Das nord¬
östliche Tiefland ist von Norden nach Süden gegen 400 M. ausgedehnt, von
Westen nach Osten hat es verschiedene Dimensionen. Es umfaßt etwa 95.000
(FM., also über die Hälfte von Europa. Oestlich von der Weichsel nennt man
es auch wohl das sarmalische, westlich von der Weichsel das germanische
Tiefland. — Das süd-westliche Gebirgsland läßt sich ungefähr umschreiben durch
Linien von der Rhein-Mündung zur Garoune-Quelle, von dieser zur Donau-
Mündung, und von der Dnjestr-Mündung zur Rhein-Mündung. Diesem so ge¬
zogenen Dreiecke fehlt demnach die Ostspitze. Dies ist ein Raum von etwa 28.000


